
RÖTTENBACH — Gerade einmal
gut zwei Jahre ist es her, dass der
Neubau für die zweigruppige Kinder-
krippe in Röttenbach eingeweiht
werden konnte. Heute nun erfreut sie
sich größter Beliebtheit. Daher will
sich die Einrichtung nun zertifizie-
ren lassen, und zwar nach der soge-
nannten Krippenskala (KRIPS-R),
die eigens für Gruppen mit Kindern
im Krippenalter in Kindertagesein-
richtungen konzipiert wurde.

Dabei waren die jüngsten Schlag-
zeilen alles andere als positiv. Im
Bericht des Rechnungsprüfungs-
ausschusses zum Beispiel war wie
berichtet von Schimmel auf Spiel-
zeugen die Rede gewesen. Besagter
Bericht bezog sich jedoch auf die
Anfangszeit der Krippenarbeit im
Neubau. Damals seien an einigen
Spielmaterialien im Lagerraum ledig-
lich kleine Verfärbungen aufgetreten,
erklärt die Leiterin des Hauses,
Rebekka Fritz. Als man diese entdeckt
habe, wurden sofort Architekt und
Gemeinde verständigt und die betrof-
fenen Materialien entsorgt.

Als Ursache für das Problem
stellte sich die zu hohe Luftfeuchtig-

keit des Lagerraums heraus. Durch
eine Zwangslüftung mit Ventilator
sowie einen großen Frostwächter
wurde Abhilfe geschaffen. „Zu kei-
ner Zeit bestand eine Gefahr für die
Kinder“, betont auch Bürgermeister
Thomas Schneider im Gespräch mit
unserer Zeitung. Die Hygienestan-
dards seien im Gegenteil sehr hoch,
unterstreicht Rebekka Fritz. Alles
Spielmaterial aus dem Lagerraum
werde erst gereinigt und desinfiziert,
bevor es in den Krippenräumen zum
Einsatz komme.

Nach Aussage von Rebekka Fritz
ist die Krippe „eine der ersten in Bay-
ern, die sich zertifizieren lässt“. Und
zwar nach der „Krippenskala“. Da-
bei gilt es, strenge Kriterien zu erfül-
len, sowohl was die Pädagogik als
auch die Materialien und das Ge-
bäude anbetreffen. Und dabei hätten
die Gutachter jedenfalls haben keine
Mängel festgestellt.

Dass das Haus auch bei den Eltern
beliebt ist, zeigt die Nachfrage nach
freien Plätzen. Vom Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen bis zur
Stadt Schwabach reicht das Einzugs-
gebiet der Einrichtung, die gemein-
sam mit dem Kindergarten das

„Haus für Kinder“ bildet. Nicht ohne
Grund: Zum einen war bei der Pla-
nung des Gebäudes darauf geachtet
worden, dass dieses sowohl den
Bedürfnissen der Buben und Mäd-
chen entspricht. Zum anderen aber
sollte es dem pädagogischen Konzept
dienlich sein. Auf keinen Fall habe
man ein „Verwahrort“ werden wol-
len, betont Rebekka Fritz.

Das scheint mehr als gelungen. Auf
vielfache Weise erfahren die Kinder
persönliche Förderung und Stärkung
der sozialen Kompetenz. Sie dürfen
und sollen dabei natürlich auch ihren
Spaß haben, im Wellnessbad zum
Beispiel oder beim Spiel mit Farben
und Formen. Wichtig ist Fritz und
ihrem Team vor allem der eng-
maschige Draht zu den Eltern, in die
sie sich selbst gut einfühlen kann,
schließlich ist die Leiterin selbst
Mutter: Bereits das erste Kind
besuchte die Krippe, nun fühlt sich
auch das zweite hier wohl. Und das
nicht nur, weil Mama mit dabei ist,
sondern auch, weil hier Qualitäts-
management betrieben wird mit
Herz und Verstand: „Es steckt viel
Liebe in diesem Haus“, so Rebekka
Fritz. ley

ROTH — Zwei Tote und eine
Schwerverletzte — dies ist die trau-
rige Bilanz eines Unfalls am Montag-
abend auf der B2 zwischen Rötten-
bach und Pleinfeld.

Nach Aussage der Polizei war ein
24-Jähriger aus dem Raum Witten-
berg (Sachsen-Anhalt) gegen 19.45
Uhr mit seinem Opel Astra von
Weißenburg in Richtung Roth unter-
wegs. In Höhe Röttenbach-Süd —
dort ist die B2 in Richtung Roth
zweispurig — überholte er verkehrs-
gerecht einen Lkw. Gleichzeitig kam
eine 62-Jährige, die mit ihrem Pkw
Nissan von Roth kommend in Rich-

tung Weißenburg fuhr, aus bislang
noch ungeklärten Gründen auf die
Gegenfahrbahn und stieß dort fron-
tal mit dem entgegenkommenden
Astra zusammen.

Durch den Zusammenstoß erlitt
die 62-jährige Weißenburgerin so
schwere Verletzungen, dass sie noch
an der Unfallstelle verstarb. Ihre 69
Jahre alte Beifahrerin, ebenfalls aus
dem Raum Weißenburg, wurde
schwerst verletzt und musste mit
dem Rettungsdienst in eine Klinik
gebracht werden, wo sie intensiv-
medizinisch versorgt wird.

Der Fahrer des Astra erlitt eben-
falls schwerste Verletzungen und

wurde mit dem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflogen,
wo er laut Polizei ebenfalls seinen
Verletzungen erlag.

Zur Klärung des genauen Unfall-
hergangs hat die zuständige Staats-
anwaltschaft die Sicherstellung der
beiden total beschädigten Fahrzeuge
veranlasst und einen Sachverstän-
digen hinzugezogen. An der Unfall-
stelle im Einsatz waren Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehren aus dem
südlichen Landkreis Roth und aus
Pleinfeld, die während der Unfall-
aufnahme den Verkehr umleiteten.
Für sie wurde vorsorglich ein Not-
fallseelsorger hinzugezogen.

Aus bislang ungeklärter Ursache ist eine 62-Jährige auf der B2 in Höhe Röttenbach-Süd mit ihrem Wagen auf die Gegen-
fahrbahn geraten und frontal mit einem Pkw zusammengestoßen. Dabei wurden beide Fahrer tödlich verletzt. F.: Rödel

Rebekka Fritz (re.) freut sich gemeinsam mit ihren Kolleginnen und Bürgermeister
Thomas Schneider über die Beliebtheit der Kinderkrippe. Derzeit strebt die Ein-
richtung die Zertifizierung nach der Krippenskala (KRIPS-R) an. Foto: Leykamm

ROTH — Bernhard Suttner,
Bildungsreferent aus Windberg und
langjähriger Landesvorsitzender der
Ökologisch-Demokratischen Partei
(ÖDP), stellte bei einem Diskussions-
abend das Konzept „praktische Schul-
reform durch Zweitkräfte“ vor.

Suttner befürchtet, dass die end-
losen Debatten über Systemreformen
den Kindern, Eltern und Lehrern
wenig helfen. Was not tue, sei die
sofortige und wirksame Verbesserung
der Situation in den Klassen. Man
solle Kindern, auch denen aus ärme-
ren Verhältnissen, individuelle Förde-
rung beim Lernen ermöglichen.

Die „zweite Kraft“ solle keine wei-
tere Lehrkraft mit einer akade-
mischen Ausbildung sein. Erzieherin-
nen und Erzieher, Sozialpädagogin-
nen und Sozialpädagogen könnten
ebenso als Assistenzkräfte beschäftigt
werden wie Studierende des Lehram-
tes in Phasen eines studienbegleiten-
den Langzeitpraktikums. Die „zweite
Kraft“ solle sicherstellen, dass die
individuelle Förderung eines jeden
Kindes in der Schule gelingt. Auch
zur Behebung von Erziehungs- und
Sozialisationsdefiziten sowie zur Qua-
lifizierung des Schullebens könne und
solle die „zweite Kraft“ beitragen.

Kinder brauchen Erfolge
Die ÖDP will zunächst in den ers-

ten Klassen der Grundschulen der
regulären Lehrkraft einen Assistenten
beistellen, um den Beginn der Schul-
zeit für möglichst jedes Kind zu einer
Erfolgsgeschichte werden zu lassen.
In weiteren Ausbauphasen sollte die
„zweite Kraft“ in den Jahrgangsstu-
fen vier und fünf installiert werden,
um die Schullaufbahnentscheidung
zu optimieren. Ziel müsse „Zweite
Kraft in jeder Klasse“ sein, so Sutt-
ner. Fast überall in Skandinavien, in
einigen deutschsprachigen Schulen
Südtirols und in vielen modernen
Reformschulen gehöre die „zweite
Kraft“ zum Schulkonzept. In Kinder-
gärten sei sie gar gesetzlich vorge-
schrieben. Zur Finanzierung will Sutt-
ner den „Soli“ einsetzen. Die Abgabe
solle reformiert und zum „Solidari-
tätsbeitrag für Bildung, Betreuung
und Pflege“ umgestaltet werden.

GEORGENSGMÜND — Zufrie-
dene Mitglieder begrüßte der Vor-
sitzende der Gmünder Werbegemein-
schaft, Gert Warter, zur Jahres-
versammlung. Auch er war erfreut,
stieg doch die Mitgliederzahl auf 146.

Auch die Kasse zeigte laut Kassier
Jochen Endres kaum Veränderungen
und schloss mit einem kleinen Plus
ab. Er freue sich, dass bei den Aus-
gaben rund 8000 Euro zu Buche
schlugen, die die Gemeinschaft der
Gewerbetreibenden wieder an ihre
Kunden ausgegeben habe.

Sie wurden vergeben als Preise bei
Gummistiefellauf, Luftballonwett-
bewerb und Weihnachtsverlosung.
Auch 2011 unterstützte die Werbe-
gemeinschaft das Internationale Ju-
gendworkcamp und sponserte Veran-
staltungen des Schützenvereins und
der Wasserwacht.

Im Programm für das laufende Jahr
finden sich alle bewährten Aktionen
wieder, mit Ausnahme der Herbst-
versammlung, die erstmals als Mit-
gliederstammtisch geplant ist. Hier
will man sich Zeit nehmen für Diskus-
sionen, Wünsche und Anregungen
ohne einengende Tagesordnung. Eine
bessere Mitgliederbeteiligung sieht
Gert Warter auch durch die neuen
Medien ermöglicht. Schon in der
ersten Woche hatte der neue Face-
book-Auftritt der Werbegemeinschaft
rund 200 Besucher. Der Vorsitzende
warb dafür, auf der geoMesse 2013
Präsenz zu zeigen.

Im Amt bestätigt
Bei der Vorstandswahl wurden alle

bisherigen Mitglieder in ihren Ämtern
einstimmig bestätigt. Einzig das Aus-
scheiden von Therese Blücher als
Kassenprüferin machte eine Neuwahl
notwendig: An ihre Stelle tritt Jochen
Walter. Dem bisherigen und neuen
Vorstand gehören an: Vorsitzender:
Gert Warter, Stellvertreter: Roland
Zimmermann, Kassier: Jochen
Endres, Schriftführer: Ben Schwarz,
Werbeleiterin: Jana Boroniec, Bei-
sitzer: Carmen Hilpert-Meyer, Peter
Leipold, Johann Müller und Christian
Wuttke. Als Kassenprüfer wurden
Brigitte Gerstendörfer und Jochen
Walter gewählt. ih

Eierwurf auf die Fassade
RÖTTENBACH — Bislang Un-

bekannte haben in der Niedermauker
Straße ein frisch gestrichenes Firmen-
gebäude mit Eiern beworfen. Die
Reinigung der Fassade dürfte laut
Polizei mehrere hundert Euro kosten.
Der Firmeninhaber hat für die Er-
greifung des Täters eine Belohnung
von 200 Euro ausgesetzt. Die Polizeiin-
spektion in Roth, Telefon (09171)
97440, ermittelt wegen Sachbeschädi-
gung und bittet Zeugen, sich zu
melden.

Aus dem Staub gemacht
ROTH — Bereits am vergangenen

Mittwoch hat ein Unbekannter in der
Gartenstraße einen gelben Ford Ka
auf der linken Fahrzeugseite er-
heblich beschädigt. Laut Polizei hat
vermutlich ein entgegenkommender

blauer Pkw den Ford gestreift. Der
Fahrer machte sich allerdings aus
dem Staub, ohne sich um den Schaden
in Höhe von rund 1500 Euro zu
kümmern. Die Polizei in Roth bittet
bei ihren Ermittlungen um Hinweise
unter der Telefonnummer (09171)
97440.

Scharf auf Zigaretten
ROTH — Drei Schüler aus Roth wur-

den am Montagabend in einem Ver-
brauchermarkt im Eichenweg von
Angestellten dabei erwischt, wie sie
Zigaretten klauen wollten. Die Beute
wollten die Jugendlichen versteckt in
den Jacken aus dem Geschäft schaf-
fen. Die 11- bis 13-Jährigen wurden
schließlich ihren Eltern übergeben,
die nach Mitteilung der Beamten der
Polizeiinspektion über die Aktivitä-
ten ihrer Sprößlinge „nicht erfreut
waren“.

ROTH — Neue Wege will die Sek-
tion Roth im Deutschen Alpenverein
in Sachen Umweltpolitik gehen und
künftig auch vor Ort mitreden,
betonte Vorsitzender Dr. Gerdt Rohr-
bach auf der Mitgliederversammlung.

In seinem Rechenschaftsbericht
äußerte sich Rohrbach unter anderem
auch dahingehend, dass der Mensch
permanent im regen Austausch mit sei-
ner Umwelt stehe und im besonderen
Maße Verantwortung für die großen
Probleme im Klimawandel sowie im
Naturschutz trage.

Er plädierte ferner für umwelt-
freundliches Bergsteigen, da die
„Umweltprobleme vor der Kulisse der
sensiblen Alpenregion nicht halt
machen.“ (Bericht folgt)

„Es steckt viel Liebe in diesem Haus“
Die zweigruppige Kinderkrippe in Röttenbach erfreut sich immer größerer Beliebtheit

Ökumenischer Gottesdienst
ROTH — Das „Nachdenken über die

Passion“ steht im Mittelpunkt eines
ökumenischen Gottesdienstes am heu-
tigen Mittwoch, 19 Uhr, in der evange-
lischen Stadtkirche. Den Gottesdienst
gestalten Pfarrer Manfred Hohnhaus
und Diakon Clemens Mennicken.

Feierliches Gelöbnis
SPALT — Am Donnerstag, 22. März,

werden 105 Rekruten, davon 60 Solda-
tinnen und Soldaten auf Zeit, auf dem
Kornhausplatz in Spalt ihr Feierliches
Gelöbnis ablegen bzw. vereidigt wer-
den. Bereits um 10 Uhr finden ein öku-
menischer Gelöbnisgottesdienst und
ein Elternbesuchstag in der Otto-Lili-
enthal-Kaserne statt. Gelöbnis und
Vereidigung selbst beginnen um 12.40
Uhr mit dem Einmarsch der Einheiten
auf dem Kornhausplatz.

TSG 08 informiert
ROTH — Der Blick geht zurück und

nach vorne: Zu ihrer Mitgliederver-
sammlung lädt die Turn- und Sportge-
meinschaft 08 Roth am Freitag, 23.
März, um 19.30 Uhr in die „alte“
TSV-Turnhalle ein. Nach dem Bericht
des Vorsitzenden Roland Wolfschlä-
ger wird des um die Finanzen gehen,
ehe der Fusionsverein verdiente Mit-
glieder für ihre Treue ehrt. ps

Feuerwehr blickt zurück
ROTH/PFAFFENHOFEN — Der

Rückblick auf das vergangene Jahr
und die Wahl des Vorstandes stehen
auf der Tagesordnung der Jahresver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Pfaffenhofen am Freitag, 23.
März, 19.30 Uhr, im Feuerwehrgeräte-
haus. Außerdem werden langjährige
Mitglieder geehrt.

Frontal in Gegenverkehr geknallt
Bei einem schweren Unfall auf der B2 bei Röttenbach starben beide Autofahrer

AUS DEM POLIZEIBERICHT Alpenverein stärkt
Umweltgedanken
Sektion Roth will künftig auch vor
Ort mitreden — Verantwortung

IN WENIGEN ZEILEN

„Zweite Kraft“
für jede Klasse
Bernhard Suttner stellt Konzept
für ,praktische Schulreform‘ vor

Für die Kunden
Geld ausgegeben
Gmünder Werbegemeinschaft
blickte sehr zufrieden zurück
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